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Vergleichslösung in der Gleichberechtigungsfrage
Rückkehr Deutschlands zur Abrüstungskonferenz — Ein erster Anfangserfolg

TU , Gens,  12 . Dez . Die Reichsregierung hat in den
frühen Morgenstunde » des Sonntag dem in Gens weilenden
Neichsaußcnminister mitgeteilt , daß das Kabinett die in der
Eamstagbesprechung dxx Fsinfmächte ausgcarbeitete n :ne
Regrlnug sür die Cleichberrchtigungsfragr «»nimmt «nd da¬
mit ihre Rückkehr  in die Avrüstnngskonfercnz erklär ».
Der Inhalt der neuen Formel «st im wesentlichen der , dzß
einer der Grundsätze der Abrüstungskonferenz ist» Deutsch¬
land und den übrigen eutwas ' netcn Staaten die Gleichberech¬
tigung zu gewähren im Nahmen eines Systems , das sür
alle Nat »onen gleiche Sicherheit  Vorsicht.

Der Wortlaut der Vereinbarungen.
Die große Schlußerklärung  der sünf Großmächte

über die gleichzeitige Regelung der Gleichberechtiguugs - und
Sicherheitssrage ist Sountagmittag von den Vertretern Ler
fünf Mächte unterzeichnet  worden . Die englische,
französische und deutsche Abordnung veröffentlichten gleich¬
zeitig den Wortlaut der nunmehr endgültig getroffenen Ver¬
einbarungen in den drei Sprachen . Ter deutsche Text Ler
Vereinbarungen hat folgenden Wortlaut:

1. Die Negierungen des Vereinigten Königreiches »Frank¬
reichs und Italiens haben erklärt , daß einer der Grundsätze,
die die Konferenz letten sollen , darin bestehen mutz. Deutsch¬
land und den anderen durch Vertrag abgerüsteten Staaten
die Gleichberechtigung zu gewähren in einem System , das
allen Nationen Sicherheit  bietet und daß dieser
Grundsatz in dem Abkommen , das die Beschlüsse der Ab¬
rüstungskonferenz enthält , verkörpert werden soll.

Diese Erklärung schließt in sich, daß die Rüstungsbe¬
schränkungen für alle Staaten in dem in
Aussicht genommenen Abrttstnngsabkommen
enthalten sein müssen.  Es besteht Einigkeit darüber.
Laß die Art nnd Weise der Anwendung dieser Gleichberech¬
tigung auf der Konferenz erörtert werden wird.

2. Aus der Grundlage dieser Erklärung hat Deutsch¬
land  seine Bereitwilligkeit ausgesprochen , an der Ab¬
rüstungskonferenz wieder teilzunehmen.

3. Die Regierungen des Vereinigten Königreiches . Frank,
reich. Deutschland und Italien , sind bereit , gemeinsam mit
allen anderen europäischen Staaten feierlich noch einmal zu
bestätigen , daß sie unter keinen Umständen ver-
suchen werden , gegenwärtige oder künftige
Streitfragen zwischen den Unterzeichnern
mit Gewalt zu lösen.  Ties soll einer näheren Erörte¬
rung der Frage der Sicherheit nicht vorgrcifen.

4. Die 5 Regierungen der Bereinigten Staaten , des Ber¬
einigten Königreiches , Frankreich , Deutschland und Italien,
erklären , daß sie entschlossen sind, auf der Konferenz gemein¬
sam mit den anderen dort vertretenen Staaten darans hin-
zuwirken . daß unverzüglich ein Abkommen ans -
gearbcttet wird , das eine wesentliche Herab¬
setzung und eine Begrenzung der Rüstungen
Herbeis ührt und gleichzeitig eine künftige
Revision zum Zwecke der weiteren Herabset¬
zung vorsieht.

Genf , den kl . Dezember 1082.
gcz. Macdonald . Vorsitzender , Norman Davis , John Si¬

mon , Panl -Boneour , von Neurath , Aloisi.
Der Wert der Genfer Einigungssormel

Zu der Vereinbarung der ki Großmächte Über die Gkeich-
berechtignngsfrage wird von maßgebender deutscher  Seile
nachfolgender Standpunkt eingenommen : Durch die neue
Vereinbarung ist setzt trotz zweifellos zu erwartender an¬
derslautender Auslegungen der Grundsatz der Gleich¬
berechtigung aller Staaten auf der Abrü¬
stungskonferenz anerkannt  worden . Es bleibt der
deutschen Regierung nach wie vor offen, die Konferenz wie¬
der zu verlassen , falls in den weiteren Verhandlungen der
Grundsatz der Gleichberechtigung keine praktische, den deut¬
schen Interessen entsprechende Anwendung findet . Die deut¬
sche Regierung würde sich aber in einem solchen Falle in
einer besseren Vage als bisher befinden , da dann eine fla¬
grante Verletzung der gegenseitigen Vereinbarungen festge¬
stellt werde » könnte . Man ist sich natürlich auf deutscher
Seite vollständig darüber im klaren , daß die praktische
Anwendung der setzt rein grundsätzlich anerkannten deutschen
Gleichberechtigung auf der Abrüstungskonferenz ans fort¬
laufende und große Schmierigkeiten  stoßen wird
und daß die praktische Durchführung der deutschen Gleich¬
berechtigung aui der Grundlage der gegenwärtigen Verein¬
barungen vvn Deutschland gegen alle Widerstände durchge-
sctzt werden muß . Andererseits wird aus deutscher Seite be¬
tont . das, es taktlich nicht mehr richtig erschien, außerhalb
der Abrüstungskonferenz zu bleiben , da die Schwierigkeiten
ln diesem Falle noch weiter gewachsen wären . Tie deutsche
Negierung habe letzt volle Freiheit,  auf der Abrü¬
stungskonferenz über die praktische Durchführung des Gleirh-
bercchtigungsgrundsatzeS zu verhandeln.

In internationalen Kreisen wird die Vereinbarung über
die Gleichbercchtigungsfrage zunächst als die theoreti¬
sche Anerkennungder deutschen Gleich brrrch.
tigung  gewertet und übereinstimmend sestgestellt, - ab nach
der Neuregelung das künftige Abrüstungsabkommen auch
kür Deutschland die allein bindende Regel bilden muß . Je¬
doch geht aus der Vereinbarung nicht hervor , welche prak¬
tische Anwendung dieser Grundsatz sinket , somit , in welcher
Weise der deutsche Nüstungsstand endgültig geregelt wird.
Der endgültige Nüstungsstand Deutschlands
wird von dem Zustandekommen des künftigen Abrüstungs¬
abkommens und damit von dem Schicksal der ganzen Ab¬
rüstungskonferenz abhängig gemacht. Es versteht sich aber
von selbst, daß im Falle eines Cchciterns der Abrüstungs¬
konferenz aus anderen Gründen oder infolge der unlös¬
baren Flottengcgensätze Deutschland seine volle
Handlungsfreiheit erhält.

Alles in allem : Die letzt gefundene Einigungsformel hat
»»«der die Abrüstungskonferenz noch die deutschen Forderun¬
gen aus Gleichberechtigung praktisch einen Schritt vorwärts
gebracht . Die Verwirklichung der deutschen Forderungen
steht auch heute genau wie im Juli ds . IS . «och bevor.

Ein beachtlicher Anfangserfolg.

Staatssekretär z. D . v. Rhetnbabe«  sprach am Sams¬
tag abend über eine Reihe deutscher Sender über das mit der
Annahme der Gleichberechtigungssormei erzielte Ergebnis
der Fünfmächtekonserenz . Er hob mit Befriedigung hervor

-aß es gelungen sei, im Kampf gegen Len Versailler Vertrag
einen beachtlichen Anfangserfolg zu erzielen . Gegenüber der
Formel Herrlots , nach der die deutsche Gleichberechtigung
nur als eines der Endziele  der Konferenz gelten sollte.
,ei die Tatsache , daß die Gleichberechtigung als einer der
Grundsätze der Abrüstungskonferenz von alten Großmächten
anerkannt worden fei. ein unbestreitbarer Fort¬
schritt.  Lang und dornig fei der Weg gewesen , den
Deutschland znrücklegen mußte , bis ihm endlich dieses selbst¬
verständliche Zugeständnis gemacht worden sei. Wenn man

Tages -Tpieqel
Die Genfer Fünfmächtebesprechunge « sind gestern mit der

Unterzeichnung einer Vergkcichssormck abgeschlossen war»
den, durch welche die deutsche Stellung aus der Abrüstuugs»
konserenz verbessert wird.

Trotz des Vergleichs muß sich Deutschland im weiteren Bcr»
laus der Abrüstungskonferenz aus praktische Schwierig,
keite» gefaßt mache« . Die Vergleichslösuug wird in Pa,
ris begrüßt , da sie die «ngetreuute Behandlung von
Gleichberechtigung und Sicherheit Vorsicht.

»

Vor dem Entschluß zur Rückkehr in d e Abrüstungskonferenz
fand am Samstag eine Unterredung zwischen v. Hinken,
bnrg und v. Schleicher statt.

*

Reichskanzler von Schleicher beabsichtigt eine weitgehende
Acndernng der Antiterror - nnd der Preffenotvero .dnung.

*

Mit der Leitung der Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlnng
ist an Stelle des zum Reichsarbeitsminister ernannten
Dr . Syrnp - er Präsident des Lan - esarbeitsamtes Stutt¬
gart , Kälin , kommissarisch beauftragt worden.

letzt auf Ler Gegenseite mit Auslegungen vcriuchen werde»
den Wert der Genfer Einigungssormel sür Deutschland her-
abzuketzen. so stehe einwandfrei fest, daß die im neuen Jihr
beginnenden Arbeiten der Abrüstungskonferenz nur noch auf
der Grundlage der deutschen Gleichberechtigung stattiinden
können.

Reichsanßeuminister von Neurath hat Genf verlaßen
Netchsaußenminister von Neurath  hat gestern abend

in Begleitung von Geheimrat Katzenberger und Legations¬
rat Bölkers Gens verlaßen und triiit heute mittag in Berlin
ein . Die deutsche Regierung wird an der zu Dienstag ein-
berufenen Präsidlalsthung der Abrüstungskonferenz ?»m
ersten Male wieder teilnehmen und ebenso wie in der Mitt»
wochsltzung des Hauptausschusses durch Gesandten von Weiz-
käcker vertreten sein. Macdonald und Paul -Böncour ver¬
ließen gleichfalls am Sonntagabend Genf.

Innerpolitische Maßnahmen der Reichsregierung
v. Schleicher strebt Verständigung an —

Notverordnung
TU . Berlin , 12. Dez . Wie verlautet , wird Reichskanzler

von Schleicher  in der Rede , die er am kommenden Don¬
nerstag über alle deutschen Sender Hilten wird . Mitteilung
darüber machen, inwieweit und unter welchen Vorausset¬
zungen eine Aufhebung der verschiedenen gegen den po¬
litischen Terror gerichteten Verordnungen
in Frage kommen kann . Für den Fall einer Beruhigung
des politischen Lebens dürften voraussichtlich die Sonder-
gerichte ausgehoben  werden . Auch die Verordnung
über die Einschränkung der Pressefreiheit  wird unter
dieser Voraussetzung fallen . Tie Sondergerichte wurden be¬
kanntlich am ü. August eingesührt . Der Reichskanzler wird
sich in seiner Rede auch mit dem Nepublikschutzgesetz
besaßen , das Ende ds. Js . «bläust . Soweit dieses Gesetz den
Schuh der Reichsresorm . die Neichsfarben nnd den Ehren¬
schutz für Minister und politische Persönlichkeiten umfaßt,
soll das Gesetz durch Notverordnung verlängert werden.

Sozialpolitischer Ausschuß für Winterhilfe.

Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstags faßte am
Schluß der Aussprache über die Winterhilfe einstimmig einen
sich aus dem nationalsozialistischen und dem sozialdemokrati¬
schen Antrag ergebenden Beschluß , der die Reichsregierung
aussoröert , alsbald durchgreifende Maßnahmen zu treffen,
durch die den großen Massen der notleidenden Bevölkerung
eine angemessene WcihnachtShikse und Win¬
ter bei Hilfe  gewährt wird . Der Pcrsonenkreis soll sich
auf alle Arten von Empfängern öffentlicher Unterstützungen,
Kleinrentner . Kriegsbeschädigte » sw. erstrecken. Die Winter¬
hilfe soll in unentgeltlicher Lieferung von Naturalien und
Kleidungsstücken je nach den örtlichen Verhältnissen bestehen.
Sie Lars aber nicht zu einer Verminderung der GelLnn ' er-
stützung führen . Die Mittel für die Durchführung der Win¬
terhilfe stellt das Reich den Gemeinden und Gemeindeverbän¬
den zur Verfügung.

Annahme fand auch ein Zcntrumsantrag , wonach die
-Hilfsmittel für andere Zwecke der Wohlfahrtspflege weder
vom Reich verrechnet , noch von den Gemeinden verwendet
werden dürfen . Alleinstehende sollen von Ler Winterhilfe
nicht ausgenommen werden . Der Beschluß wird hinsichtlich
seiner finanzielle » Auswirkungen am heutigen Montag im
Hae,shaltSausfchuß des Reichstags überprüft werden.

Milderung der Antiterror - und Presse¬
bevorstehend
Neue englische Schuldennole an Amerika

TU . London , 12. Dez . Die englische Negierung hat eine
neue Note den Bereinigten Staaten in der Schulöensrage
überreichen laßen . In ihr bedauert sie. daß Amerika das
Stundungsgesuch für die am 15. Dezember sällige ZaUnng
nicht angenommen hat und erklärt , daß die fällige Lumme in
Gold gezahlt werden soll, iedoch nicht auf das Zinsenkonto,
sondern ganz auf dasKapitalamortisationskonlo
der englischen Schuld an Amerika . England wünscht eine
Beschleunigung der Schuldenverhandlungcn , so daß bis zu n
15. Juni nächsten Jahres , wo eine neue Zahlung fällig
würde , reiner Tisch geschaffen wird.
Frankreich will feine « Zahlni -gsverpKichiungen unter ge¬

wissen Bedingungen Nachkomme«.
Die französische Negierung hat in einem Kabinettsrat am

Sonntag morgen einstimmig den Beschluß gefaßt , der Zah¬
lungsverpflichtung am 15. Dezember unter gewissen Bedin¬
gungen nachzukommen . Dieser Beschluß wird im Lau 'e
eines am heutigen Montag stattfindenden Ministerrats rati¬
fiziert werden.

Generalstreik in Ealamanca
Blutige Zusammenstöße und Plünderungen

- - TU . Madrid , 12. Dez . In der spanischen Universi¬
tätsstadt Ealamanca  ist der Generalstreik erklärt wor¬
den. Die Streikenden plünderten die Läden , wobei es zu
Zusammenstößen mit der Polizei kam. Mehrere Plünderer
trugen Cchußverletzungcn davon . Später mußten nech In¬
fanterie und Pionierabteilungen eingesetzt werden Zvr
Wiederherstellung der Ordnung sind Polizeiverstärkungen
aus Madrid herangezogen worden . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vvrgcnommcn.

Der Streik hat sich inzwischen ans die Provinz Sa »g-
manca ausgedehnt . Bisher sind 2M Ortschaften von der
Streikwelle ergriffen worden . Der Antobpsverkchr ist über¬
all unterbrochen worden . In Gson  haben Arbeiter d>e
Bahngleise aufgeriffcn nnd elektrische Anlagen gesprengt,
wodurch der Betrieb in mehreren Gruben stillgelcgt wor¬
den ist. In Ovido  ist der Stierkampspletz in Brand ae-
steckt. Tie Kommunisten fordern zu weiteren Sabotage¬
akten auf.



Neuer deutscher Vorschlag in Genf
Der Endkamps in den Verhandlungen über die Gieichberechtigungsfrage

--- Genf , 11. Dez . !1teichsaußcnminister von Neurath
hat den fünf Großmächten folgenden neuen Vorschlag über¬
mittelt , der zur endgültigen Lösung der Gleichberechtigungs-
frage als Schlußerklärung der gegenwärtigen Beratungen
von diesen angenommen werden solf.

Die Vertreter Deutschlands , Englands , Frankreichs , Ita¬
liens und der Vereinigten Staaten haben informelle Be¬
sprechungen in Genf vom 6. Dezember bis . . . abgchalten.
Der sranzösische Ministerpräsident hat hierbei folgende Er¬
klärung abgegeben:

„Frankreich  stimmt überein , daß eines der Ziele der
Abrüstungskonferenz darin besteht, Deutschland und den
übrigen entwafsneten Mächten die Rechtsgleichheit in einem
System zu gewähren das sämtlichen Nationen die Sicher¬
heit gewährleistet ." Der deutsche Außenminister hat nach
Kenntnisnahme dieser Erklärung seinerseits erklärt , daß
die Rückkehr Deutschlands  in die Abrüstungskonfe¬
renz nur dann erwogen werden kann , wenn die folgenden
Punkte für die Haltung der an den gegenwärtigen Be¬
sprechungen beteiligten Regierungen auf den kommenden
Verhandlungen der Abrüstungskonferenz maßgebend sind:

1. Der Gleichheit des Statins ist in dem künftigen Ab-
rüstungsabkommen in jeder Hinsicht praktische Auswirkung

-zu geben und sie ist infolgedessen die Grundlage für die wei¬
teren Arbeiten der Abrüstungskonferenz hinsichtlich der ent-
waffneten Staaten.

2. Die Formulierung , „das System der Sicherheit für alle
Nationen gewährleistet ", schließt bas Element der Sicher¬
heit in sich, bas in einer allgemeinen Abrüstung liegt , wie
dies von der Völkerbundsoersammlung anerkannt wor¬
den ist.

Die an den gegenwärtigen Besprechungen beteiligten
Vertreter kommen überein daß diese Punkte in Zukunft die
Haltung bestimmen , die ihre Negierungen auf der Ab¬
rüstungskonferenz einnehmen werden.

Ueber den gegenwärtigen Stand  der Verhand¬
lungen der fünf Großmächte über die Gleichberechtigungs¬
frage wird von deutscher Seite folgende Darstellung gege¬
ben : Die letzten Besprechungen haben die deutsche
Frage  zum Kernpunkt gehabt . Eine offizielle Stellung¬
nahme der französischen Negierung zu den beiden deutschen
Punkten liegt bisher noch nicht vor . Jedoch hat Paul
Boncour  eine Erklärung dahin abgegeben , daß Minister¬
präsident Serriot keine weiteren Zugeständnisse zu seiner
Gleichberechtigungsformel machen kann . Paul Boncour hat
hierbei bin »naefiigt . daft er >e!ner ' e' ts nicht in der Lage

Die Krieasschuldensrage
Wird Frankreich zahlen?

--- Paris » 11. Dez . Der Finanzausschuß der französischen
Kammer hat sich mit 25 Stimmen bet 9 Stimmenthaltungen
gegen die am 15. Dezember fällige Schul - enzahlung an Ame¬
rika ausgesprochen und den Weg eines Schiedsgerichts ab¬
gelehnt . Der Auswärtige Ausschuß hat hingegen mit 21
gegen 3 Stimmen für die Zahlung gestimmt , sie aber an Be¬
dingungen geknüpft , die von der Negierung der Vereinigten
Staaten im voraus anzunehmen wären , aber nach Auffas¬
sung französischer politischer Kreise kaum Aussicht auf Er¬
füllung haben . Je fünf Mitglieder beider Ausschüsse wur¬
den betraut , einen gemeinsamen Entschließungs¬
entwurf  auszuarbeiten.

Wie der Washingtoner Korrespondent der „Times " er¬
fährt , hat sich Hoover auf Grund seiner letzten Note bereit
erklärt , die gesamte wirtschaftliche Lage in Zusammenarbeit
mit England durch einen geeigneten „Ausschuß"  zu nn-
tersuchen . Dieser Ausschuß sei die internationale
Wirtschaftskonferenz.  Es sei dabei in Aussicht ge¬
nommen , die Frage der ausländischen Schulden in ih '-en
Beziehungen zu greifbaren Gegenleistungen zugunsten der
amerikanischen Waren zu erörtern.

Neue polnische Schuldennote an Amerika . Der polnische
Botschafter überreichte eine neue polnische Schuldennote , in
der — ähnlich wie in der englischen und der französischen
Note — Zahlungsaufschub gefordert wird . Polen erklärt als
besondere Warnung in der Note weiter , daß im Falle der
Ablehnung , die Dezemberrate zu stunden , Polen nicht in der
Lage sei, für seine Privatanleihen  aufzukommen.

Der denlsche Vorstoß
in der Minderheitenfrage

Zur Agrarbeschwerde des Deutschtums in Polen
Die Rede , die der Reichsaußenminister von Neurath

vor dem Bölkerbundsrat zu der groben Agrarbcschwerbe
des Deutschtums in Polen gehalten hat . mar von weittra¬
gender grundsätzlicher Bedeutung , da sie die gesamte Ent-
deutschungspolitik der polnischen Negierung , die planmäßige
Sabotage aller Vorschläge des Völkerbundes durch Polen
und sodann die grundsätzliche Fehlerhaftigkeit des Minder¬
heitenschutzes des Völkerbundes eingehend darlegte . In Genk
ersieht man daraus den festen Entschluß der deutschen Negie¬
rung , jetzt das gesamte Minberheitenschutzproblem des Völ¬
kerbundes aufzurollen und grundlegende Abänderungen zur
Sicherung der Minberheiteninteressen zu fordern.

Sollte auch der neue Bericht des Dreierausschusses den
deutschen Interessen nicht entsprechen , so wird die deutsche
Regierung das offizielle Versagen  des Minberhci-
tenschutzverfahrens des Völkerbundes rücksichtslos  fest-
st e l l e n.

Politische Kurzmeldungen
Ter Reichskanzler wird in der zweiten Hälfie dieser

Woche, voraussichtlich am Donnerstag , durch den Rundfunk
die Grundlinien seiner Negicrungsarbeit darlegen . — Der
Reichspräsident empf-»g am Samstag das neugewählte Prä-

wäre , die Gleichberechtigungsformel Hcrrlots weiter aus-
zulegen . Der deutsche Außenminister hat daraufhin den deut¬
schen Standpunkt vom 29. August dargelegt und betont , daß
Deutschland die moralische , juristische und
qualitative Gleichberechtigung , auf die es
ein uneingeschränktes und unverzichtbares
Recht habe » fordert.  Die deutsche Negierung sei je¬
doch bereit , über die quantitative und zahlenmäßige Gleich¬
berechtigung Verhandlungen aufzunehmen . Die deutschen
Darlegungen sind jedoch auf ein entschiedenes „N e i n"
des Vertreters Frankreichs gestoßen . Macdonald  hat
daraufhin vvrgeschlagen , daß Sachverständige der Großmächte
nunmehr auf Grund der deutschen und französischen Erklä¬
rungen eine neue Einigungs formet  suchen sollen.
Nach maßgebender deutscher Auffassung kann es sich jedoch
hierbei nur um eine Gegenüberstellung des deutschen und
französischen Standpunktes handeln.

Ministerpräsident Macdonald  hat sodann die vom
Außenminister Simon im englischen Unterhaus vorgetragcne
Erklärung über die Regelung der Gleichberechtignngsfrage
ausgenommen und gesucht, eine Einigung auf der S i -
mongrunblage  zu finden , jedoch sind diese Versuche zu¬
nächst ohncErfolg  geblieben . Der deutsche Vertreter hat
gleichfalls den Standpunkt vertreten , baß eine Einigung jetzt
aus - er Grundlage des Simonvorschlages gesucht werden
müsse. Auch diese Versuche sind au dem französischen Nein
gescheitert . Nach dem Vorschlag Macdonalds hat sich ein
stärkeres Verständnis für den deutschen Gleichberechtigungs-
standpnnkt bei sämtlichen übrigen Mächten mit Ausnahme
des Vertreters Frankreichs gezeigt . Macdonald hat auch
weiterhin die Einigungsversuche fortgesetzt und von neuem
die Verhandlung um den Simonvorschlag gruppiert.

Im Laufe des Samstagvormittag sind Sachverständige
der fünf Großmächte zu internen Beratungen zusammen¬
getreten , an denen von deutscher Seite der Abrüstungsrefe¬
rent des Auswärtigen Amtes , Geheimrat Frowein,  tcil-
nahm . Macdonald und von Neurath haben Mitteilen lassen,
daß sie am Sonntag abend ab ' iireisen gedenken.

Das engere Büro der Abrüstungskonferenz , das aus
Hcnderson , Benesch, Politis und Drummond besteht, hat die
Einberufung des Präsidiums der Konferenz zu Dienstag
und des Hauptausschusses zu Mittwoch dieser Woche beschlos¬
sen. Die Einberufung erfolgt in - er Hoffnung , daß in der
gegenwärtigen Fünfmächtebesprechung doch noch eine Eini¬
gung zustanöekommen und damit die Rückkehr Deutschlands
in die Abrüstungskonferenz erfolgen wird.

sidium des Reichstags . Reichslagspräsidenlen Göring und die
Vizepräsidenten Esser und Löbe. Der zweite Brzeprüsidenl
Rauch , konnte wegen Erkrankung an dem Empfang nicht teil¬
nehmen . — Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held hatte
am Samstag mittag eine Aussprache mit dem Reichskanzler,
die, wle verlautet , schwebenden Fragen gegolten hat . — Der
Reichsrat wird sich in seiner nächsten Vollsitzung am Don¬
nerstag mit der vom Reichstag beschlossenen Amnestievorlage
beschäftigen. Auf die Tagesordnung rverden außerdem die
vom Reichstag beschlossenen Gesetzentwürfe über die Stell¬
vertretung des Reichspräsidenten und dir Aushebung der
sozialpolitischen Bestimmungen der Notverordnung vom
4. September d. I . gesetzt werden . — Der „Völkische Beob¬
achter" schreibt : Die Aushebung des sozialpolitischen Teiles
der Notverordnung könne als großer Erfolg im Kampf gegen
das Papcnsystem verbucht werden . Die während des BVG .-
Streiks in Berlin festgcnommenen Demonstranten , die vom
Sondergericht abgeurteilt worden sind, oder deren Aburtei¬
lung noch bevorsteht , werden unter die Amnestie fallen . —
Die Gauleiter und Landesinspekteure der NSDAP ., der
Ehrt des Stabes , Nöhm , sowie der Führer der Preutzcnfrak-
tion , Kube , haben sich einmütig für die Einheit der Partei
ausgesprochen . Die nationalsozialistische Neichstagsfraktion
hielt eine Treuekuuögebuug für Adolf Hitler ab . — Bei
einem Vorgehen gegen den illegal fortbestehenden Roten
Frontkümpserbuud in Erfurt war die Polizei gezwungen,
von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Hierbei wurde ein
Roter Frontkämpfer durch Handschuß verletzt . Ein weiterer
erhielt einen Prellschuß . Es wurden im ganzen 29 Personen
festgenommen und eine größere Menge von Material und
Waffen beschlagnahmt . — Die Meldungen , daß der Plan , ein
Werkjahr für die Abiturienten zu schaffen, gefallen sei, ist
verfrüht . Für den 19. Dezember ist eine Konferenz der
Länder nach Berlin berufen , in der die Ent ' cheidung getrof¬
fen wird . Die Finanzierung soll anscheinend so ermöglich!
werden , daß die Eltern die Kosten selbst tragen , und zwar
für ein halbes Jahr . — Die Zahl der Deutschen , die augen¬
blicklich in irgend einer Form öffentliche Unterstützung er¬
halten , hat jetzt 19 Millionen erreicht ! — Nach einer Schät¬
zung werden sich die Gesamteinnahmen der reichsgesctz-
lichen Krankenkassen im Jahre 1932 auf etwa 1293 Millio¬
nen Rm . gegen 2199 Millionen im Jahre 1929 belaufen , von
denen 1159 Millionen Nm auf die Beiträge entfallen . Die
Gesamtausgaben werden auf rund 1L19 Millionen Nm . ge¬
schätzt. — Hiernach werden sich also Gesamteinnahmen und
-ausgaben 1932 etwa die Wage halten . — Der 14. Parteitag
der KPD ., Bezirk Nuhrgebiet , der am Samstag vormittag
lll Uhr in der Westfalenhalle in Dortmund stattsinden sollte,
ist bald nach der Eröffnung auf Anordnung des Dortmun¬
der Polizeipräsidenten wegen des dringenden Verdachts der
Vorbereitung illegaler Handlungen aufgelöst worden . Znr
Durchführung der Maßnahmen war die gesamte politische
Polizei aufgeboten . — Nachdem gegen den Staudartenpastor
Fuchs im Zusammenhang mit der Kynauer Sprengstofsan-
gelegenheit richterlicher Haftbefehl erlassen worden ' st, hat
bas evangelische Konsistorium in BreSlau seine vorläufige
Dienstenthebung (Suspension vom Amt ) vcrsügt . — In
einer Note , die der russische Botschafter in London an den
permanenten Unterstaatssckretär des englischen Außenmini¬
steriums gerichtet hat , wirb erklärt . Laß die russische Ne¬

gierung zur Aufnahme von Verhandlungen über , t,ren
Handelsvertrag bereit sei. — Die außerordentliche Vollver-
sammlung des Völkerbundes bestätigte in geheimer Abstim-
mung die Ernennung des bisherigen stellvertretenden fran¬
zösischen Generalsekretärs Avenvl zum ständigen General-
iekretär des Völkerbundes . - Nach einer Mitteiluna des ja-
panischen Oberkommandos wurde an der westlichen Linie
der chinesischen Ostbahn der Belagerungszustand wieder auf¬
gehoben . Die Japaner behaupten . 9099 Freischärler , darun¬
ter 8 Generale , gefangen genommen zu haben . — Der japa¬
nische Kriegsminister Araki verlangte erneut den Austritt
Japans aus dem Völkerbünde , falls dieser seinen Widerstand
gegen die japanische Politik nicht aufgebe . — Die amerika¬
nische Negierung hat sich auf Anfrage Japans bereit erklärt»
sich an einem mandschurischen Schlichtungsausschuß zu betet,
ligen , falls dieser nicht organisch mit dem Völkerbund zu-
sammenhängt . — Präsident Vargas hat eine Verordnung
unterzeichnet , die den Anbau von Kaffee in Brasilien für die
nächsten drei Jahre verbietet.

Dos Schicksal der Mandschurischen Frage
TN . Genf , 11. Dez . Die außerordentliche Vollversamm¬

lung des Völkerbundes nahm am Freitag eine , vom Präsi-
dinm ausgcarbeitete Entschließung an , in der jetzt vorläufig
die weitere Behandlung des japanisch -chinesischen Streitfalles
dem 19gltebrigen Sonderausschuß übertra-
gen  wird , in dem jedoch die beiden streitenden Mächte
Japan und Ehtna nicht vertreten sind. Der 19er Ausschuß
soll in kürzester Frist unter dem Vorsitz des belgischen
Außenministers Hymans zusammentrcten . Die außerordent¬
liche Vollversammlung wird vorläufig geschlossen bleiben,
jedoch offiziell ohne Sitzungen weitertagen , um falls not¬
wendig wieder zusammentrcten zu können und zu den Vor¬
schlägen des 19er Ausschusses Stellung nehmen zu können.

*

Chinesisch -japanischer Zwischenfall bei Schangheikwan

Wie amtlich gemeldet wird , ist ein japanischer Panzerzug
in der Nähe von Schanghaikwan von regulären chinesischen
Truppen beschossen worden . Tie Mannschaft des Panzer,
zugcs eröffnete dann auch ihrerseits das Feuer . Dabei wurde
auch das Quartier des chinesischen Brigadckommandos in
Mitleidenschaft gezogen . In der japanischen Meldung wird
die Hoffnung ausgesprochen , daß das Ereignis keine ernsten
Folgen haben möge. Die chinesischen und japanischen Be¬
hörden sind in Verhandlungen eingetreten , um eine fried¬
liche Beilegung des Zwischenfalles zu ermöglichen.

Bon der Weltreise zurück
Erstes Originalbild von der Ankunft des Kreuzers

„Karlsruhe " im Kieler Hafen . Der Kreuzer hat . wie be¬
kannt , eine einjährige Weltreise ausgeführt , vornehmlich in
die amerikanischen Gewässer , wo er erfolgreich ?ür Deutsch-
lank non der
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Be ' ..tz»ti -.a tevhait begrüßt . Die Heimkehr des Kreuzers -st
noch insofern von Interesse , als der Hellseher Hanussen ihm
bei seiner Ausfahrt den Untergang prophezeit hatte . Die '«
Prophezeiung hatte bei Angehörigen der Besatzung begreif¬
liche Beunruhigung ausgelöst , hat sich jedoch glücklicherweise
als völlig haltlos erwiesen.

Telegrammwechsel mit Oesterreich
TU . Wien » 11. Dez . Nach Mitteilung der Staatskorrcspon-

denz hat Reichskanzler v. Schleicher anläßlich seiner Amts¬
übernahme an den Bundeskanzler Dr . Dollfuß  folgende
Depesche gerichtet : „Nachdem mich der Herr Reichspräsident
an die Spitze der Neichsregierung berufen hat , drängt es
mich. Ihnen Herr Bundeskanzler , meine aufrichtigsten
Wünsche für das Wohlergehen des deutschen Volkes in Öster¬
reich zu übermitteln . «es- Reichskanzler v. Schleicher .'

Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat mit dem folgenden Tele¬
gramm geantwortet : „Mit dem Ausdruck des herzlichsten
Dankes für die freundlichen Worte , die Eure Exzellenz an¬
läßlich ihrer Berufung an die Spitze der deutschen Reichs¬
regierung an mich zu richten die Güte hatten , verbinde ich
meine aufrichtigsten Wünsche für eine erfolgreiche Tätigkeit
des unter Ihrer Führung stehenden Kabinetts zum Wohle
des deutschen Volkes . gcz. Bundeskanzler Dr . Dollniß.



Herrenberg , 11. Dez . Zu dem in diesem Winter und das
kommende Jahr über in Herrenberg stattfindenden Baum-
wartekurs hatten sich 42 Anwärter gemeldet . Zugclasse»
wurden ausnahmsweise 22 Teilnehmer als bisherige Höchst¬
zahl . Den Kurs leitet Gartenbaurat Schweizer unter tat¬
kräftiger Mithilfe von Obcramtsbaumwart Weber -Herrcn-
bcrg.

SCB . Wildbad , 11. Dez . In Kaltenbronn -Neichental
konnten bei den Treibjagden , die dieser Tage stattsandcn,
und an denen auch Markgraf Berthold von Baden teilnahm,
vier prächtige Zwölfender zur Strecke gebracht werden.

SCB . Freudenstadt , ii . Dez . Die Krastomnibnssa ^rten
der Gcbr . Klumpp in Baiersbronn auf der Strecke Freu-
dcnstadt —Altenstelg ^ Stuttgart . die sich recht gut eingesührt
hatten , wurden nach einer Beifügung des Neichsverkehrsmi-
nisteriums vom 24. November verboten . Dieses Verbot hat
offenbar den Zweck, die Konkurrenz der Eisenbahn anszu-
schaltcn.

SCB . Fenerbach , 11. Dez . In Weilimdorf , Stadtgemeinde
Fenerbach . ist nachts ein Scheunengcbäude niedergebrannt.
Mit Beginn der Aufräumungsarbeiten wurde entdeckt, bah
inmitten der ausgebrannten Stroh - und Futtermittel ein
stark verkohlter Leichnam lag . Die Feststellungen haben er¬
geben . das« es sich bei dem Toten um einen 27 I . a. ledigen
Metzgerburschen aus Ditzingen handelt , der bis vor 3 Jah¬
ren bei dem Brandgeschädigten in Stellung war . Neben
dem Leichnam wurden verkohlte Neste einer Streichholz¬
schachtel gefunden . Der Tote war Zigarettenraucher . Er hat
anscheinend in der Scheune unbefugt genächtigt und dürfte
den Brand entweder fahrlässig oder vorsätzlich verursacht
haben.

SCB . Stuttgart , 11. Dez . Die Sonntage vor Weihnach¬
ten sollen den Ladengeschäften Hochkonjunktur bringen . Der
heutige silberne Sonntag verursachte gegen Abend im Zen¬
trum der Stadt einen außerordentlich starken Verkehr . Aber
es waren nicht nur Kauflustige , sondern säst noch mehr
Schaulustige , die die Straßen belebten . Die mißlichen Wirt-
schastsverhältnisse ließen begreiflicherweise die Erwartung
der Geschäftsleute nicht allzu sehr anschwellcn . Immerhin
mag mancher Geschäftsmann mit dem Ergebnis des TageS
verhältnismäßig zufrieden gewesen sein.

wp. Tübingen , 11. Dez . Vom Württ . Nvtariatsveretn
wurde Oberbürgermeister Schees zum Ehrenmitglied ernannt.

I » der Ehrenurkunde wirb ausgesprochen , daß Oberbürger¬
meister Schees als früherer Bezirksnotar in Tübingen wäh¬
rend seiner Zugehörigkeit zum Württ . Landtag und als Mit¬
glied deS Ausschusses des Württ . Notariatsvereins sich in
einer langen Reihe von Jahren in hervorragendem Maße
um den württembergischen Notariatsstand verdient gemacht
habe.

SCB . Heilbronn , 11. Dez . In der Sitzung des Württ.
Handwerkskammertags in Heilbron » überreichte der Präsi¬
dent der Vorortskammer Stuttgart , Schneidervbermeister
Rebmann , namens der vier württ . Handwerkskammern dem
Präsidenten der Handwerkskammer Hcilbronn , Dekorateur
und Tapeziermeister Karl Hilpert in Hcilbronn , den Ehrcn-
meistcrbrief des württ . Handwerks.

SCB . Gmünd , 11. Dez . Bei der heutigen Stadtvorstands¬
wahl wurden von 13V74 Stimmberechtigten 7683 Stimm¬
zettel abgegeben ; das sind 58,6 Prozent . Davon erhielt der
seitherige Oberbürgermeister Lüllig 5429 Stimmen , der somit
glänzend wiedergewählt ist. Auf den zweiten Kandidaten,
den kommunistischen Lanbtagsabgeordneten Vollmer -Hcil-
bronn , entfielen 1899 Stimmen.

Turnen und Sport
Fußball -Ergebnisse vom Sonntag

Bezirksliga Gruppe Württemberg:
Stuttgarter Kickers — FC . Birkenfeld 1 : 9
Stuttgarter Sportklub — FC . Pforzheim 1 : 1
Germania Brötzingen — Sportfr . Eßlingen 2 : 2
Union Bückingen — SpV . Feuerbach 8 : 1
VfB . Stuttgart — Normannia Gmünd 4 : 1

Bezirksltga Gruppe Baden:
Spielvgg . Schramberg — SC . Freiburg 8 : 2
FC . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 9 : 2
FC . Freiburg — FV . Rastatt 4 : 9
Frankonia Karlsruhe — FV . Offenburg 2 : 9

^ - Klasse Kreiß Enz - Neckar:
FV . Calw — FV . Stammheim S : 9
Neubulach 1. — Haiterbach 1. 2 : 1
Neubulach 2. — Haiterbach 2. 4 : 9

Turner -Handball.
T .-V. Calw 1.—T .-V .Rohrdors 1. 1 : 5.
T .-V. Calw 2.—T .-B . Bad Liebenzeü 1. 9 : 3.

E eld-,B olks- und Landwirtschaft
L. C. Stuttgarter Obst - « nd GcmLscmarkt vom 19. Dczemdrr.

Taefläpsel 14—22; S .hütteläpscl 19—13; Taselbirnen 13
bis 89; Schüttelbirnen 12—18; Walnüsse 25—39; Kartosscln
2,5—8; Endiviensalat 5—l9 ; Wirsing 4—5; Fildcrkraut 2 bis
3; Weißkraut 2—3; Notkraul 4- 5; Blumenkohl 19—49; Ro¬
senkohl 19—18; Grünkohl 8—19; rote Nübe » 5—6; gelbe Rü¬
ben 4—5; Karotten 6—12; Zwiebeln 5—7; Gurken 59 bis
79; Rettiche 3—8; Mouatsrcttiche 6—7; Sellerie 6—18; To¬
maten 12—35; Schwarzwurzeln 29—39; Spinat 12—15; Kohl¬
raben 35.

Vom Calwer Wochenmarkt
Bei der bis jetzt noch günstigen Witterung war der

Markt noch ziemlich gut mit Gemüse aller Art beschickt.
Kraut , Gelbe und Note Rüben , Endivien - und Ackersalat,
Wirsing , Spinat , Schwarzwurzeln , Meerrettiche , Zwiebel,
Brunnenkresse und besonders Rosenkohl waren reichlich vor¬
handen ; Tomaten gehen stark zurück. Tie Bcifuhr an Obst
war groß . Bon den Waldorten waren zum Teil sehr schöne
Acpfel ausgestellt . Sehr gern wurden Goldparmänen ge¬
kauft . Birnen waren ganz wenig vorhanden . Die Preise kur
Aepfel sind gleich geblieben , sie schwanken für gute Ware
zwischen 12 und 15 Psg . das Pfund . Die ausgestellte Wcne
konnte wegen Käufermangel nicht ganz abgesetzt, mußte viel,
mehr verhausicrt werden . Vis jetzt übersteigt die Zufuhr
an Obst die Nachfrage noch immer wesentlich , weshalb die
seitherigen Preise nur für schöne Ware beibchalten werden
können . Vor Weihnachten wird kaum eine Aenderung ein-
treten . Butter war auffallend wenig angcbvten ; für Land¬
butter wurden 1.29 ^ für das Pfund bezahlt . Die schwach«
Zufuhr erklärt sich aus dem Selbstverbrauch der Erzeuger
aus Weihnachten und sodann aus dem Hausierhandel mit
Landbutter schon am Freitag . Dadurch sind die Hausfrauen
eines Marktbesuches enthoben . Die Zufuhr an Eiern war
befriedigend . Außer Kisteneiern waren auch frische Hühner¬
eier und als neu Enteneier zu haben . Frische Hühnereier
kosteten 12. Enteneier 14 Psg . das Stück . Der Markt war im
allgemeinen wenig belebt , wahrscheinlich wegen des bevor¬
stehenden Jahrmarktes.

Die örtlichen Klemdandetspreiie durten sclbuversiandlich nicht an den
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da sür lene noch di»
loa wirrschasltiche» Aerkebrsknfren,n .8»!chlao komme» Dre Lchrmtt

Weihiiachtssest im Glanz der Kerzen,
Wie beglück'st Du alle Herzen
Wenn bei festlicher Bescherung,
Wünsche gehen in Erfüllung!
Die Geschenke gut zu wählen,
Dazu möchten wir empfehlen.
Hier — m unsrer Stadt die Läden,
Welche große Auswahl bieten.
Auch die Preise sind recht billig,
D'Qualität sehr augenfällig.
ZLäuser» laßt Euch nicht von Schocken
Oder Knopf nach Pforzheim locken.
Sorget , daß das Kleingewerbe,
In der Heimat nicht verderbe.
Wär' vergebens die Parade
Unsrer Fenster, das wär' schade!
Heist die schwere Zeit zu meistern,
Laßt znm Einkauf Euch begeistern.
Ihr sollt uns sehr willkommen sein,
Hört diesen Ruf vom G'werbvereinl

katrrräUer  von m . 45 .- SN

LedlillseiruUe surrst billig

hsrsbgssöirtsn
preisen

Hans Uaisel , Oaliv

Würzbach, den 12.Dezember 1932

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Vaicrs , Großvaters und Bruders

GmjjMdriitiReliischlkr
sprechen wir unseren innigsten Dank aus,
' "^ 'essmdere Herrn Psarrer Moll sür seine
trostreiche» Worte am Grabe, dem Leichen-
chor >ur seinen erhebenden Gelang, sowie
den Herren Ehrcnirngern und allen, die ihn
zu seiner letzten Ruhestätte begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Der

WkihilMbalint-BerlWs
schöne WeH-und Rottannen

in allen Größen, findet täglich in meiner

Winter - ßlsntel

28.-

ii» sslir Anteil <) llalitätei»
ri » «teil l»lerierei » kreise»

35.-, 42.- tmii höher»«Ir. 20 .-, 25

krieckr . Wetrel , Lsl « k,osck »tr . is

t-sutsprsoksr , Islskunksn - Kvkrsn
^kkumulatorsn , Knocksn-Srcktsrisn
klstrsnocksn sowls sLmtlioks 2ubsbür1 « llv

LIektro Xiexler Oal ^v
e a » p r « e d « e 211

DlS8 al)6k'
ist solscb!

n „Ick «rill mol ourretrsn
vncl lrurr vor>Vs!knock»vn
worden I" — In ctsn lstrtsn
logen vor IVeiknockten
koken rlck cü» weilten
Xövksr snt »ck'o»»»n, wo»
»io irovksn wollen, kicktig:
Vvrck r>»tvrnoti»cks VVsr-
bvng clen Korten vords-
reitsn , clsr Iknsn sin gute»
>Veiknockt»g«rckSk» go-
rontisrt . Ikr ds »ts :V/orde-
miltsl , Oie ^ nrsig » im

„Oalwsel 'agblatt"

Sür die Sestzeit
empfehle meine
erstklassigen
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Fabrikreste
für Kleider. Blusen,
Schürzen usw.

1 Posten Neste
IN reinwoll . Mantel¬
stoffen. sehr preiswert,
empfehlen

Ge'chw. Slanger
Altbnrgerstraße 11.

Vauf-mmrag
über RM 6909. - von der
G.d.F ., einbezahlt ca. RM
3899.— verkauft. Wer, sagt
die Geschäftsstelled. Blattes.

Halle aus Lager:

ErdmWem
LemiuM
SojajAot
IiilierzMk

H«sttWie»»>ei«ise
Toksveleffe

RelMklisse
A. Nonnenmacher

Oederöl

^edersett
empfiehlt
Albert Wochele
Lederhandtung

Brennessel- und
Birkenhaarwasser

jiir Haare und Haarboden
Flasche Mk . l .35 bei

ir . Otto Vtoxoo , Lstvv

NtLWiMsilNlijt
slikfich!Zwangsversteigerung.

Es werden öffentlich meist¬
bietend geg. bar versteigert:
Dienstag , den 13. ds.
Mts .»19 Uhr, in Unter»
reiche, dach: Ein eichener
K'leiderichrank. Anschlie¬
ßend: l Schreibtischm.Aus¬
satz. I Glasschrank, I eich.
Zimmerbuselt. Zusammen¬
kunft beim Rathaus.

Ger .-Bollz .-Etelle.

AavolerWtttkll
in verschiedenen Größen

hat zu verkausen
Matth. Fenchel

Wagner
Attburg, b. Hirsch

Luche josort als Stütze
ein fleißiges bravesMödlyen
(14—16 Fahre ).
Angebote unter H . S . 291

an die Gesch.-Et . ds. Bl.

Sehr gut erhaltenes

Klavier
(Nußbaum ) preiswert zu
verkausen.

Von wem, sagt die Ge-
schäitsstelle dieses Blattes.

Hirschbräu
_ » muLterhüsisy umyedoui

WIo6srnep Lroübstt ist,
SseSumIgs SIsesokwsmms Im Crclgs»ckc>9
Lsmötiloti » SIsrstudsn Im l. Stock
Lsal mit 400 LltrpiStrsn u klsdesirlmmso
ksscktsn Lls 61« Auswahl äsr Spslssn,
bsstkvksnnt wegen Löts u l̂ rslswürcllgksltl

lSgilok wsokssmäs Stsmmgsr okts.
brousrel

7S.ek>NCN 2SZSSj vinl ( e ! c >c !( si-

Wir empfehlen aus
alten gut gelagrrten
Beständen, in einer
nichtzuüberbietenden

Qualität:

Weine
WkWkin

88 P>».
offen

Ltr . 85 Psg.

Srankweiier
weiß, Ltr. SI . AO ^
Alfenztharer

Riesling
Ltr. FI . ^
Angsteiner

rot, Ltr. Fl . AO ^
Ingelhetmer

rot, Ltr. Fi . IO ^

Prci,e »Ut Fla,che
Leere I Ltr. Flaschen
werden mit 19 Psg .,
lee>e °/«Ltr. Fl . wer¬
den mit 5 P >g. zn-
rückgenommeii

Weileie Auswahl
nach un ererWriiiliste

Beim Einkaus von 3
Flasche» erhalten Sie
1 Weinrömer oder
auiWunsch 15->inbar

Nützen Sie diesen
Vor 'eil I

Lebkittlreu
u»öKleinvaLiverkl
aller Artt
Als Spezialität empfehle Ich
meine Tee- und Könics-
Kuchenu.Sachs.Stoüen
Kart Getzltllg. DkLnei



Sonderangebot!
in Strickwesten

bester Qualität
Kinderpuüover mit Nennet RM 3.50,4 .—
Herrenpullover mit Aermel RM 6.—, 7.—

„ « « und Reißverschluß
RM 9.—. 10.-

Herrenweste« mit Aermel RM4.—, 5.—, 6.—

PaulRöuchle
am Markt , Calw

Dibelkurs

im Zwinger
Am 11. Dsz .» vorm . ' /. IdUhr «. abdr . 8 Ahr;
am IS .—14. Dezember , je abds . 8 Uhr.

Nedner: PredigerH. Buchmcmn
von Vaihingen , Enz

Behandelt wird
Erster Iohminesbrief Kap. 1 und2

Eintritt frei!
Jedermann ist sreundlich ringeladen!

Ausverkauf
Wegen vorläufiger Ausgabe und anderweiilgem Unter¬

nehme >»erbau e ich meine am Lager befindlichen Losa »,
Lha ! etongues , Couchs » u. Matratzen <ca. 20 Siiick)

Fite Brautleute gute Gelegenheit zu billigste,n Einstaus.
In unveränderier Weise empselile ich WandbehLnoe,
BsÄenUiner . Polsterschemel , Puppenfiudentapeten,
K »I0k filr Kissensilllung, einzelne Anfertigung « . Bus»
arsis ten von PolstermSbeln , Tapezier «« . Linoleum»
arbeiten «sw.

Gleich;ei»g habe ich ein Tkilagee  eröffne«: ka 65
Prare in allen Grossen u. Preislagen . (Für Kciuser An-
f ni ierkurs unetttgeltl chi.SkioecmietUngrproTaa l .2ô t
Ki-iiee 81 -A, ' '. Tag 80 ^ Kinver 60 H. Skibehnndlung.
j) iee beim Sporismann finaen Sie eine biillge Bezugs-
q iele und aus prakt . Erfahrung aujgebaule Beiaiung.
G instiae Zahlungsweise. Mein » billigen Skier sind keine
Lach rriikcl,,andern g»ie Latten mit unveveitteno en Fehlern

Fritz Herinesarth, Shirlg . 1

LSillüv. MUlSMkill killR
Wir haben auf Lager:

TimitNelll
Kiiisiiz

K») >e»i»«ren

Weiu»
ROM»
Kcher

LeiMehl
Er »n»zme) l
Siii 'Heol
FMr, »eisi! lill.Arl

Feiler - »Id Bruch¬
reis

Durschiuehl
Leiiiichrol
Rais
«u >siaelil
Gesliizeiiullcr
«ach .alj
Bieuialj
Jallerdalk
Bielneserira»
Lageisuiur

Die GefchZstsstelle.
lLsuk « elrrdelmlsede Lrortukrls t

kreis 18 kkx.

Günstiges Weihnachtsangeboik
Sie finden bei uns die größte Auswahl in

Herren«, Damen« und Kinder-Konfektion, Manufaktur-,
Weiß« und Wollwaren, Kleiderstoffen und Seide, sowie in
siimtl. Geschenkarlikeln zu den denkbar niedrigste« Preisen.

Anläßlich des Weihnachtsmarkles gewähren wir aus alle unsere Artikel einen
Sonderrabatt von 10 Prozent.

Geschwister Kleemann , Calw
Vi-rgaff« 2 Marktplatz 24

kür WliMllteil
kalte ick micb empfohlen in

8Ämtl !ctien Nanukalrturivaren

Usidteineu / Lelldurcdsut / Osurssls
IZsirlltücksr / krottksr tücder / Uscdtüeker
IVscdsliiedv / Lettvorlszei » / 1L «§srstokt«

unä Keiseäeelcei»

IVeilinaektv -^ HAedotl
Lettucliklsilsit 150 cm - « « - . -4K. 1.25
UsmüentlanvII , ve ü
gute tzusiilZl.
8cd !skäec !ieu 140/190
ksmeistssrisiden.
LsrsteokorudsireHire !»
dsumvollen 45 cm breit . . . »

tVlocterne preiswerte

UerreirairLRiKstvkke
kvrtixa l ûctl - , 8 » » »1Irork1 - unci XeiiKiiose»

OanrenIrleiäeristOkke
btvusst « tlevvd«

»ns IVoitv rmel 8e !cks
I» MeSüter ksrdeuuuovudl

ülänlsl a » ü I s i ü L v
schon ad ietrt mit 10 °/, Lrmiil?,i<:un^_

lieictie ^ uswsiii in tolzenäen
OeselienkariLIceli»

Nsrrv » - 2AL!r- null IrilkotdeiuLeu
Xrszei » / Nose » trLx « r / 8oekeii

soo
neue Itraivattei » on 5V

Oats Oarnenslrümpke
V ôlle tVilc. 1 .9Ü, >VolIe m. Leicie 2 .25 , iVlako1.25

1 ^»selientüelier  jetier ^ rt.
Liltiz « I^ iiat » en - 8trieks » LÜxrE
kebbatter blmsatr gibt lbnen ciie Levvätir, ctak
8ie stets eile neuesten  Muster bei mir tincten.

8r»iu»1sxvi»
KssLdlosse».

an n a « u v

^um Alsrlct

si » fflittivock , ü . 14 . Deremker 1932,

müssen 8ie mit eurer ^röüeren

anreize  suk üis VorLÜxs Itirer
IVsren aukmerkssm macken . Lonst

lauten 8 !s Oekskr , einen 'keil üer

l -anükiMÜsckatl § aNL ru verlieren.

vr . inZ. H3N8 8t3kelbeclc
k1ertfi3 8t3kelbeclc

ged. ?rsulvem
VermLblte

Lfgnkkutt/st'Isin
tteimsiriii^20

12. verember IS32
c»iv/v.

Besichtigen Sie meine Schaufenster, ehe Sie

Schneeschuhe
kaufen! Volks« Ski  komplett mit Bindung und
Stöcken Mk. 9.—, Loucen- und Marken«Skk
mit Huilfeld- oder vcrstellb. Unilas-Bindnng. Stöcke
und SchneeteUer, sowie alle Zubehörteile, Vver¬
schied. Wachssorlen. Sdi -Handschnhe, «Stiefel
und «Vs'tteiduni in größter Auswahl, für jeden
Geschmack und jeden Geldbeutel bei
R e i ch e r t an der Brlick'

Llae » rrre!
vrakoa 8l ? bei Ihren WelbuAckts-
Li, ksuteu sack an mlcti!

kriseur krüdiicl»

^raurin ^ e
in .nassiv Oolci cias ? aar von ülk . 19 .»
sn in jecter OrülLe vorrLtig

tar ! Lmriliger . vürlinlcüer nail llpMer
Laästrske 14 unet 17

Lib Samstag , äen 10. vezember finäet ein
verkauf von zurückgesetzten

blrickwaren
äer hiesigen Strickwarenfabrik in folgenäen
Seschäften statt:

§r. Oaur, Seschiv. Rleemann
Zporthaus Keichert
Heinrich Rühle, §r. wetze!
verkauf nur gegen bar , Umtausch nicht gestattet

Lle LckSälsea s !ck seibsk.
Venn 8ie eine 2e>lune dsllen, die nickt ln öer
L.ige is», 8ie mit Ne» W,tt?chÄst.<>lsgken sui dem
Lnuienöen ru linsten, die lvr 8ie und llne V/itt-
»clislt in tzettnclit kommen.

Vor 8cb3tlen bewabren 5ie slck,
venn 8>e enie 2eitunx lesen, die ein ßeiinue»
8pieeeldild de» xessmien Vi,i5cd»it»Ieden» de»
keriik»eidi. tlskum derlei len 8ie ds»
Tazdlatt ", ds»8ie übe, n»e Vorkommnisse im
Kerirk»nlerriediet.

Perschiedenc gut erhaltene

Wagen und
komplette

Geseyirre
(Fuhr - uns Chaisen)

aller Arr
preiswert verkäuflich
Z Leverstrabe 3

genullt mit 1)r. Lrlle8
IVlLbe !poi !liir

„IVnnüer sckün"bissest« l.—
Kitter - Drogerie
Osrl lkernnüortk.

Lailenlokal
sojort oü. fpSler in Mt.
Lalle zu mieien sfe uchi.

Angebote uni. H . M . L8S
an die Geichäslsstelle ds. Bl.

Zu

empfehle

Äeoel- und Predigt-
Mcher

Talchendibeln
Bergitzvie.Mlichle
Kochdücher
Kalyrezeplbüchek
Iugendslvriilln
Mdkrbüaikr
MalMer
EinlUeve- und
Styreivalvum

Allsedertzalttr
E . Bub

Buchbinderei und
Schrelbwarcn

Salzgass«

OsderaU erträlttiet»l
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